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Akkreditierungsbericht 

Diversitätsmanagement, Religion 

und Bildung 
 
Akkreditierungsberichte der Julius-Maximilians-Universität für 
Konzeptakkreditierungen sind in drei Teile gegliedert: 
 
1. In der Kurzinformation zum Studiengang sind die wichtigsten Eckdaten 

dargestellt. 
 
2. Die formelle Prüfung ist eine Besonderheit des Qualitätsmanagements in 

Würzburg. Sie erfolgt durch die Zentralverwaltung der Universität und 
prüft, ob die formalen Aspekte zur Programmakkreditierung erfüllt sind. 

 
3. Im Beschluss der Universitätsleitung wird das finale Ergebnis über die 

Entscheidung der Akkreditierung festgehalten.  
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Kurzbeschreibung des Prozesses zur Siegelvergabe 

Ein neu entwickelter Studiengang wird akkreditiert, bevor er an den Start geht, sofern nicht innerhalb 
des Zeitraums der Regelstudienzeit des neuen Studiengangs ein Studienfachaudit und eine Akkredi-
tierung für das Fach vorgesehen sind. Die Akkreditierungsfrist richtet sich dabei nach derjenigen des 
entsprechenden Fachbündels, damit einheitliche Fristen bestehen bleiben und der universitäre Ge-
samtplan eingehalten wird. 

Im Verfahren auf Aktenlage werden das Ergebnis der Prüfung der formalen Kriterien sowie der fach-
lich-inhaltlichen Kriterien für die Akkreditierung von Studiengängen unter Einbeziehung externer Ex-
pertise beurteilt. In der Präsidialkommission für Qualität in Studium und Lehre (PfQ) wird anhand der 
Unterlagen über die Akkreditierung beraten und eine Beschlussempfehlung zur Akkreditierung des 
betrachteten Studiengangs ggf. mit verbindlichen Auflagen und Empfehlungen ausgesprochen. Die 
bzw. der Vorsitzende der Kommission spricht im nächsten Schritt im Namen der Universitätsleitung – 
mit oder ohne Auflagen und Empfehlungen – die Akkreditierung aus. 

 

Informationen zum Turnus der internen Akkreditierung 

In der Regel werden laufende Studiengänge alle acht Jahre im Rahmen von Fachbündeln bzw. Clustern 
akkreditiert bzw. reakkreditiert. Ein neu entwickelter Studiengang wird akkreditiert, bevor er an den 
Start geht, sofern nicht innerhalb des Zeitraums der Regelstudienzeit des neuen Studiengangs ein 



 

 

Studienfachaudit und eine Akkreditierung für das Fach vorgesehen sind. Die Akkreditierungsfrist rich-
tet sich nach derjenigen des entsprechenden Fachbündels, damit einheitliche Fristen bestehen blei-
ben und der universitäre Gesamtplan eingehalten wird. 

 

Kurzprofil des Studiengangs 

Ziel des Masterstudienganges ist es, berufsqualifizierende Kompetenzen und Schlüsselqualifikatio-
nen für den vom Arbeitsmarkt zunehmend geforderten Tätigkeitsbereich des Berufsfeldes „Diversi-
tätsmanagerIn“, „Diversity Manager“, „Diversitätsbeauftragte“, „Diversity Officer“, „Diversitätsberate-
rIn“ zu vermitteln. 

Der Studiengang qualifiziert für alle inklusions- und diversitätsspezifischen Organisations-, Kommu-
nikations-, Koordinations- und Leitungstätigkeiten in kirchlichen und diakonischen, aber auch in wei-
teren gesellschaftlichen und kulturellen Arbeitsbereichen. Dies gilt über die kirchlichen und diakoni-
schen Handlungsfelder hinaus insbesondere für Einrichtungen der Kinder-, Jugend- und Erwachse-
nenbildung, des Gesundheits- und Förderwesens sowie für alle zivilgesellschaftlichen Organisatio-
nen, Verbände, staatliche Behörden und Unternehmen der freien Wirtschaft, die Inklusion und Diver-
sität als Zielperspektive anvisieren. 

 

Zusammenfassende Bewertung 

Anspruch und Realität von gesellschaftlicher Diversität und Inklusion klaffen noch weit auseinander. 
Diese Diagnose, die nicht nur die Kirchen und die Bundesregierung vorlegen, erfordert weitere An-
strengungen vor allem auch im Bildungssektor, die diese Kluft zu vermindern helfen. Ein wichtiger 
Baustein zur Schließung der Kluft besteht in der Professionalisierung. Eine solche Professionalisie-
rung im Bereich Diversität und Inklusion hat die besten Chancen an universitären Ausbildungsstätten.  

Im europäischen und internationalen Kontext ist festzustellen, dass der Arbeitsmarkt zunehmend 
berufliche Tätigkeiten als „DiversitymanagerIn“ in den Bereichen Wirtschaft, Verwaltung, Politik und 
Kirche/Diakonie fordert. Gesucht wird hochqualifiziertes Fachpersonal, das über spezifische Leitungs-
, Kommunikations- und Organisationskompetenzen verfügt, um Diversität und Inklusion in den ge-
nannten Bereichen zu fördern und umzusetzen.  

Hier setzt der Master-Studiengang Diversitätsmanagement, Religion und Bildung an. Der Innovations-
grad ist hoch, insbesondere für den Bereich der Religionswissenschaften und der in diesem Kontext 
agierenden Organisationen. Er greift relevante Themen in neuer Konstellation auf. Innovativ und kon-
struktiv zugleich scheint das mögliche Profil und scheinen die Kompetenzziele für Tätigkeiten in den 
dem Gemeinwohl dienenden Organisationen (Wohlfahrtspflege – Körperschaften des öffentlichen 
Rechts). 

Die Kompetenzziele sind nachvollziehbar und es ist zu erwarten, dass sich der Bedarf an den darge-
stellten Qualifikationen international positiv entwickeln wird. 

Nicht zuletzt wird mit dem Master-Studiengang eine Förderung von Studien- und Berufsqualifizierun-
gen von Personen angestrebt, die mit Diskriminierungserfahrungen aufgrund z. B. von Einschränkun-
gen in den Sinneswahrnehmungen u. a. m. leben. Die Profilierung eines theologischen Studiengangs, 
der hier eindeutige Signale für Partizipationsmöglichkeiten setzt, ist bislang in Deutschland noch 
nicht vorgenommen worden. 
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Prüfung von bestehenden Studiengängen durch die Zentralverwaltung 

im Kontext der Akkreditierung 

Master-Studiengang Diversitätsmanagement, Religion und Bildung, 8. Juli 2019 

 

Das Qualitätsmanagementsystem der Universität Würzburg sieht eine geteilte Prüfverantwortung der Akkreditie-
rungskriterien vor. Diese Prüfung findet auf sowohl auf formaler, prozessualer als auch auf fachlich-inhaltlicher 

Ebene statt. Während die fachlich-inhaltlichen Aspekte unter externer Beteiligung geprüft werden, werden die 
formalen Aspekte durch die Zentralverwaltung geprüft. 

Der vorliegende Bericht stellt die Ergebnisse der formalen Prüfung durch die Zentralverwaltung dar. 

Prüfer/in 

Die Prüfung wurde durch das Referat A.3 Qualitätsmanagement, Organisationsentwicklung & Campusmanage-
ment von Christof Clausing vorgenommen. Die unter A) genannte Prüfung erfolgte im Prozess Studiengangent-
wicklung und wird hier der Vollständigkeit halber dokumentiert. Sie ist nicht Teil dieser Überprüfung durch Refe-
rat A.3. 

 

A) Prüfung im Prozess Studiengangentwicklung 

1.  Allgemeine Angaben zu den Studiengängen (Studienstruktur und Studiendauer, Studiengangs-
profile, Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen) 

Bay StudAkkV § 3 
Studienstruktur (System gestufter Studiengänge): Bachelor als erster berufsqualifizierender Hochschulab-
schluss, Master als weiterer berufsqualifizierender Hochschulabschluss 

Studiendauer: Bachelor-Studiengang: mindestens drei Jahre, sechs bis acht Semester; Master-Studiengang: 
mindestens ein Jahr, zwei bis vier Semester; bei konsekutiven Studiengängen gesamt fünf Jahre (zehn Se-
mester). 

BayStudAkkV § 4 
Bezug Master-Studiengänge: 

• anwendungsorientiert oder forschungsorientiert (Kann-Regelung) 
• konsekutiv oder weiterbildend (festzulegen) 

BayStudAkkV § 6 
Abschlüsse: ein Abschlussgrad – Bachelor oder Master 
Abschlussbezeichnungen: B. A., M. A., B. Sc., M. Sc., LL. M. 

 

Studiengang, Ab-
schlussbezeichnung 
und ECTS-Punkte 

Abschluss 

(Bachelor 
oder Mas-
ter) 

grundstän-
dig/ konseku-
tiv/ weiter-
bildend 

Regelstudi-
enzeit 

Profil erstmaliger 
Beginn 

Diversitätsmanage-
ment, Religion und 
Bildung (M. A.; 120 

Master konsekutiv 4 Semester forschungs-
orientiert 

01.10.2019 
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ECTS-Punkte) 

Prüfergebnis 

Für den Studiengang: Anforderung erfüllt. 

Die Anforderungen wurden im Rahmen des Prozesses Studiengangentwicklung durch das ZiLS geprüft und ent-
sprechen den Vorgaben. 

 

2.  Leistungspunktesystem 

BayStudAkkV § 8 
Jedes Semester werden in der Regel 30 Leistungspunkte erworben. Eine Bachelorarbeit umfasst sechs bis 12 

Leistungspunkte, eine Masterarbeit 15 bis 30 Leistungspunkte. 

 

Studiengang, Abschlussbezeichnung und ECTS-
Punkte 

Sachverhalt 

Diversitätsmanagement, Religion und Bildung (M. A.; 
120 ECTS-Punkte) 

Die Anforderungen wurden im Rahmen des Prozes-
ses Studiengangentwicklung durch das ZiLS ge-

prüft und entsprechen den Vorgaben. 

Prüfergebnis 

Für den Studiengang: Anforderung erfüllt. 

 

 

B)  Prüfung formaler Kriterien durch das Referat A.3 Qualitätsmanagement, Organisationsentwick-
lung & Campusmanagement 

1. Qualifikationsziele  

BayStudAkkV § 11 (mit Art. 2 Abs. 3 Nr. 1 StudAkkStV) 

Die Qualifikationsziele für die Bereiche  
• wissenschaftliche oder der künstlerische Befähigung 
• Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit 
• Persönlichkeitsentwicklung und gesellschaftliches Engagement 
sind klar formuliert und auf den Webseiten des Faches sowie im Modulhandbuch veröffentlicht. 

 

Studiengang, Abschlussbezeichnung und ECTS-
Punkte 

Sachverhalt 

Diversitätsmanagement, Religion und Bildung (M. A.; 
120 ECTS-Punkte) 

Die Qualifikationsziele sind beschrieben, aber auf 
den Webseiten des Faches sowie im Modulhand-
buch nicht veröffentlicht. 

Prüfergebnis 

Für den Studiengang: Anforderung nicht erfüllt. 
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2. Zugangsvoraussetzungen und Übergänge 

Zugangsvoraussetzungen bei Bachelor- und Master-Studiengängen: Die Zugangsvoraussetzungen sind klar 

beschrieben und auf den Webseiten des Faches kommuniziert. Falls es eine Zulassungsbeschränkung gibt, 
wird darauf auf den Webseiten des Faches hingewiesen. 

BayStudAkkV § 5 
Regelung der Zugangsvoraussetzungen für Master-Studiengänge. Ein Master-Studiengang setzt einen ersten 
berufsqualifizierenden Hochschulabschluss (Bachelor) voraus. Weitere Voraussetzungen können vorgesehen 

werden. 

 

Studiengang, Abschlussbezeichnung und ECTS-
Punkte 

Sachverhalt 

Diversitätsmanagement, Religion und Bildung (M. A.; 
120 ECTS-Punkte) 

Begründung: Die Zugangsvoraussetzungen sind in 
der FSB formuliert und auf den Webseiten des Fa-

ches beschrieben. 

Prüfergebnis 

Für den Studiengang: Anforderung erfüllt. 

 

3. Modularisierung 

BayStudAkkV § 7 und § 12 Abs. 5 Nr. 4 

Der Studiengang ist modularisiert. Module erstrecken sich über höchstens zwei aufeinander folgende Semes-
ter und sind im Modulhandbuch hinreichend beschrieben. Module haben einen Umfang von mindestens fünf 
Leistungspunkten. Für Module mit weniger als fünf ECTS-Punkten liegen die Begründungen vor. 

 

Studiengang, Abschlussbezeichnung und ECTS-Punkte Sachverhalt 

Diversitätsmanagement, Religion und Bildung (M. A.; 
120 ECTS-Punkte) 

Die Module des Studiengangs haben einen Umfang 
von mindestens 5 ECTS-Punkten und erstrecken sich 

über höchstens zwei aufeinander folgende Semes-
ter. Das Curriculum weist ein Modul mit weniger als 
5 ECTS-Punkten im Wahlpflichtbereich auf. Dafür ist 
keine Begründung notwendig. 

Prüfergebnis 

Für den Studiengang: Anforderung erfüllt. 

 

4. Transparenz und Dokumentation  

Geprüft wird, ob studiumsrelevante Informationen wie insbesondere Modulhandbuch, Studienverlaufsplan, 
Prüfungsanforderungen, Modalitäten der Anrechnung und Anerkennung  und Nachteilsausgleichsregelungen 
veröffentlicht und für Studierende einfach auffindbar sind. 

Geprüft wird, ob es auf den Webseiten Angaben zu Evaluationskonzept, Studienfachkommission und Quali-
tätsbeauftragter oder Qualitätsbeauftragtem gibt. 

Bei internationalen Studiengängen: Informationen zu Inhalten und rechtlichen Rahmenbedingungen des 
Studiums liegen in englischer Sprache vor. 

BayStudAkkV § 12 Abs. 5 
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„Es ist gewährleistet, dass das Studium in der Regelstudienzeit abgeschlossen werden kann (Studierbarkeit). 
Dies umfasst insbesondere 
1. einen planbaren und verlässlichen Studienbetrieb,  
2. die weitgehende Überschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und Prüfungen, 
…“ 

BayStudAkkV § 15 
„Die Hochschule verfügt über Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der Chancengleich-

heit von Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der Ebene des Studiengangs umgesetzt werden.“ 

 

Studiengang, Abschlussbezeichnung und ECTS-Punkte Sachverhalt 

Diversitätsmanagement, Religion und Bildung (M. A.; 
120 ECTS-Punkte) 

Auf der Webseite http://www.ev-theologie.uni-
wuerzburg.de/studium/master-
diversitaetsmanagement/ sind die wesentlichen 
Informationen zum Studiengang veröffentlicht. 

Die FSB sind nicht veröffentlicht und nicht ver-
linkt. 

Das Modulhandbuch ist nicht veröffentlicht. 

Prüfergebnis 

Für den Studiengang: Anforderung nicht erfüllt. 

 

5. Kooperationen 

a) mit nicht hochschulischen Einrichtungen 

BayStudAkkV § 9 
„Umfang und Art einer bestehenden Kooperation mit Unternehmen oder sonstigen Einrichtungen sind unter 
Einbeziehung nicht hochschulischer Lernorte und Studienanteile sowie der Unterrichtssprache oder  

-sprachen vertraglich geregelt und auf der Internetseite der Hochschule beschrieben.“ 

„Im Falle einer studiengangsbezogenen Kooperation mit nicht hochschulischen Einrichtungen ist der Mehr-
wert für die Studierenden und für die die akademischen Grade verleihenden Hochschule nachvollziehbar 
dargelegt.“ 

b) hochschulische Kooperationen 

BayStudAkkV § 20 
„Führt eine Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit einer anderen Hochschule durch, ge-
währleistet die den akademischen Grad verleihende Hochschule oder gewährleisten die den akademischen 
Grad verleihenden Hochschulen die Umsetzung und die Qualität des Studiengangskonzeptes. Art und Um-
fang der Kooperation sind beschrieben und die der Kooperation zugrundeliegenden Vereinbarungen doku-

mentiert.“ 

 

Studiengang, Abschlussbezeichnung und ECTS-Punkte Sachverhalt 

Diversitätsmanagement, Religion und Bildung (M. A.; 
120 ECTS-Punkte) 

Für das voll integrierte, verpflichtende Auslands-
semester liegt der Kooperationsvertrag vor. 

Prüfergebnis 

Für den Studiengang: Anforderung erfüllt. 

http://www.ev-theologie.uni-wuerzburg.de/studium/master-diversitaetsmanagement/
http://www.ev-theologie.uni-wuerzburg.de/studium/master-diversitaetsmanagement/
http://www.ev-theologie.uni-wuerzburg.de/studium/master-diversitaetsmanagement/
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6. Joint-Degree-Programme 

BayStudAkkV § 10 

Merkmale: 
1. integriertes Curriculum 
2. Studienanteil an einer oder mehreren ausländischen Hochschulen von in der Regel mindestens 25 % 
3. vertraglich geregelte Zusammenarbeit 
4. abgestimmtes Zugangs- und Prüfungswesen 

5. eine gemeinsame Qualitätssicherung 

 

Studiengang, Abschlussbezeichnung und ECTS-Punkte Sachverhalt 

Diversitätsmanagement, Religion und Bildung (M. A.; 
120 ECTS-Punkte) 

Der Studiengang gehört keinem Joint-Degree-
Programm an. 

Prüfergebnis 

entfällt 

 

 

C)  Entscheidungsvorschlag zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht 

Vor dem Hintergrund des Prüfergebnisses werden der PfQ folgende/keine Auflagen und Empfehlungen zur Bera-
tung vorgeschlagen. 

A 1: Die Qualifikationsziele müssen auf den Webseiten des Faches veröffentlicht werden. 

A 2: Die Fachspezifischen Bestimmungen (FSB) müssen veröffentlicht werden. 

A 3: Die Fachspezifischen Bestimmungen (FSB) müssen auf den Webseiten des Faches verlinkt werden. 

A 4: Das Modulhandbuch ist mit den Qualifikationszielen in der Präambel zu veröffentlichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abkürzungen: 

BayStudAkkV = Bayerische Studienakkreditierungsverordnung 

StudAkkStV = Studienakkreditierungsstaatsvertrag 

 



 
 

    
 

 

 

  

Akkreditierung des Master-Studiengangs 
Diversitätsmanagement, Religion und 
Bildung 
 

an der Julius-Maximilians-Universität 

Beschluss der Universitätsleitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29. Juli 2019 
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Beschluss der Universitätsleitung 

 

Die Universitätsleitung beschließt die Akkreditierung für folgenden Studiengang der Evangelischen 
Theologie: 

 Master-Studiengang Diversitätsmanagement, Religion und Bildung (M. A.; 120 ECTS-Punkte) 

Die Akkreditierung gilt für den vorgenannten Studiengang vom 1. Oktober 2019 bis zum 31. März 2023. 

 

Auf der Grundlage der zur Verfügung gestellten Unterlagen und den Empfehlungen der PfQ schätzt die 
Universitätsleitung die Erfüllung der Kriterien für die Programmakkreditierung wie folgt ein: 

 

A)  Formale Kriterien 

1.  Allgemeine Angaben zu den Studiengängen (Studienstruktur und Studiendauer, 
Studiengangsprofile, Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen) 

Bay StudAkkV § 3 
Studienstruktur (System gestufter Studiengänge): Bachelor als erster berufsqualifizierender 
Hochschulabschluss, Master als weiterer berufsqualifizierender Hochschulabschluss 
Studiendauer: Bachelor-Studiengang: mindestens drei Jahre, sechs bis acht Semester; Master-
Studiengang: mindestens ein Jahr, zwei bis vier Semester; bei konsekutiven Studiengängen gesamt fünf 

Jahre (zehn Semester). 

BayStudAkkV § 4 
Bezug Master-Studiengänge: 

• anwendungsorientiert oder forschungsorientiert (Kann-Regelung) 
• konsekutiv oder weiterbildend (festzulegen) 

BayStudAkkV § 6 
Abschlüsse: ein Abschlussgrad – Bachelor oder Master 
Abschlussbezeichnungen: B. A., M. A., B. Sc., M. Sc., LL. M. 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 

 

2.  Leistungspunktesystem 

BayStudAkkV § 8 
Jedes Semester werden in der Regel 30 Leistungspunkte erworben. Eine Bachelorarbeit umfasst sechs bis 

12 Leistungspunkte, eine Masterarbeit 15 bis 30 Leistungspunkte. 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 
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3.  Qualifikationsziele  

BayStudAkkV § 11 (mit Art. 2 Abs. 3 Nr. 1 StudAkkStV) 
Die Qualifikationsziele für die Bereiche  
• wissenschaftliche oder der künstlerische Befähigung 

• Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit 
• Persönlichkeitsentwicklung und gesellschaftliches Engagement 
sind klar formuliert und auf den Webseiten des Faches sowie im Modulhandbuch veröffentlicht. 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 

 

4.  Zugangsvoraussetzungen und Übergänge 

Zugangsvoraussetzungen bei Bachelor- und Master-Studiengängen: Die Zugangsvoraussetzungen sind 
klar beschrieben und auf den Webseiten des Faches kommuniziert. Falls es eine 

Zulassungsbeschränkung gibt, wird darauf auf den Webseiten des Faches hingewiesen. 

BayStudAkkV § 5 
Regelung der Zugangsvoraussetzungen für Master-Studiengänge. Ein Master-Studiengang setzt einen 
ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss (Bachelor) voraus. Weitere Voraussetzungen können 
vorgesehen werden. 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 

 

5.  Modularisierung 

BayStudAkkV § 7 und § 12 Abs. 5 Nr. 4 
Der Studiengang ist modularisiert. Module erstrecken sich über höchstens zwei aufeinander folgende 
Semester und sind im Modulhandbuch hinreichend beschrieben. Module haben einen Umfang von 
mindestens fünf Leistungspunkten. Für Module mit weniger als fünf ECTS-Punkten liegen die 
Begründungen vor. 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 

 

6.  Transparenz und Dokumentation  

Geprüft wird, ob studiumsrelevante Informationen wie insbesondere Modulhandbuch, 
Studienverlaufsplan, Prüfungsanforderungen, Modalitäten der Anrechnung und Anerkennung  und 
Nachteilsausgleichsregelungen veröffentlicht und für Studierende einfach auffindbar sind. 

Geprüft wird, ob es auf den Webseiten Angaben zu Evaluationskonzept, Studienfachkommission und 
Qualitätsbeauftragter oder Qualitätsbeauftragtem gibt. 

Bei internationalen Studiengängen: Informationen zu Inhalten und rechtlichen Rahmenbedingungen des 
Studiums liegen in englischer Sprache vor. 
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BayStudAkkV § 12 Abs. 5 
„Es ist gewährleistet, dass das Studium in der Regelstudienzeit abgeschlossen werden kann (Studierbar-
keit). Dies umfasst insbesondere 
1. einen planbaren und verlässlichen Studienbetrieb,  
2. die weitgehende Überschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und Prüfungen, 
…“ 

BayStudAkkV § 15 
„Die Hochschule verfügt über Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der 
Chancengleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der Ebene des Studiengangs 

umgesetzt werden.“ 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 

 

7.  Kooperationen 

a) mit nicht hochschulischen Einrichtungen 

BayStudAkkV § 9 
„Umfang und Art einer bestehenden Kooperation mit Unternehmen oder sonstigen Einrichtungen sind 
unter Einbeziehung nicht hochschulischer Lernorte und Studienanteile sowie der Unterrichtssprache oder  

-sprachen vertraglich geregelt und auf der Internetseite der Hochschule beschrieben.“ 

„Im Falle einer studiengangsbezogenen Kooperation mit nicht hochschulischen Einrichtungen ist der 
Mehrwert für die Studierenden und für die die akademischen Grade verleihenden Hochschule 
nachvollziehbar dargelegt.“ 

b) hochschulische Kooperationen 

BayStudAkkV § 20 
„Führt eine Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit einer anderen Hochschule durch, 
gewährleistet die den akademischen Grad verleihende Hochschule oder gewährleisten die den 
akademischen Grad verleihenden Hochschulen die Umsetzung und die Qualität des 
Studiengangskonzeptes. Art und Umfang der Kooperation sind beschrieben und die der Kooperation 

zugrundeliegenden Vereinbarungen dokumentiert.“ 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 

 

8.  Joint-Degree-Programme 

BayStudAkkV § 10 
Merkmale: 
1. integriertes Curriculum 
2. Studienanteil an einer oder mehreren ausländischen Hochschulen von in der Regel mindestens 25 % 

3. vertraglich geregelte Zusammenarbeit 
4. abgestimmtes Zugangs- und Prüfungswesen 
5. eine gemeinsame Qualitätssicherung 

- entfällt –  
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B) Fachlich-inhaltliche Kriterien 

1.  Qualifikationsziele und Abschlussniveau 

Bay StudAkkV § 11 
Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind klar formuliert. Die 
Persönlichkeitsbildung umfasst auch die künftige zivilgesellschaftliche, politische und kulturelle Rolle 
der Studierenden. Die Studierenden sollen nach ihrem Abschluss in der Lage sein, gesellschaftliche 
Prozesse kritisch, reflektiert sowie mit Verantwortungsbewusstsein und in demokratischem Gemeinsinn 

maßgeblich mitzugestalten. 
Die fachlichen und wissenschaftlichen oder künstlerischen Anforderungen umfassen die Aspekte Wissen 
und Verstehen – Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverständnis –, Einsatz, 
Anwendung und Erzeugung von Wissen oder Kunst – Nutzung und Transfer, wissenschaftliche Innovation 
–, Kommunikation und Kooperation sowie wissenschaftliches oder künstlerisches Selbstverständnis und 

Professionalität und sind stimmig im Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau. 
Bachelorstudiengänge dienen der Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen, Methodenkompetenz und 
berufsfeldbezogener Qualifikationen und stellen eine breite wissenschaftliche Qualifizierung sicher. 
Konsekutive Masterstudiengänge sind als vertiefende, verbreiternde, fachübergreifende oder fachlich 
andere Studiengänge ausgestaltet. 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 

 

2.  Schlüssiges Studiengangkonzept und adäquate Umsetzung 

BayStudAkkV § 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 5, § 13 Abs. 1 

Das Curriculum ist unter Berücksichtigung der festgelegten Eingangsqualifikation und im Hinblick auf die 
Erreichbarkeit der Qualifikationsziele angemessen aufgebaut. Die Qualifikationsziele, die Studiengangs-
bezeichnung, Abschlussgrad und -bezeichnung und das Modulkonzept sind stimmig aufeinander 
bezogen. Das Studiengangskonzept umfasst vielfältige, an die jeweilige Fachkultur und das 

Studienformat angepasste Lehr-und Lernformen sowie gegebenenfalls Praxisanteile. Es schafft geeignete 
Rahmenbedingungen, um den Studierenden einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne Zeitverlust 
zu ermöglichen. Es bezieht die Studierenden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen ein – 
studierendenzentriertes Lehren und Lernen – und eröffnet Freiräume für ein selbstgestaltetes Studium. 
Die Aktualität und Angemessenheit der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist gewähr-

leistet. 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 

 

3.  Personelle und sächliche Ressourcen 

BayStudAkkV § 12 Abs. 2 und 3 
Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und methodisch-didaktisch qualifiziertes Lehrper-
sonal umgesetzt. Die Verbindung von Forschung und Lehre wird entsprechend dem Profil der 
Hochschulart insbesondere durch hauptberuflich tätige Professorinnen und Professoren sowohl in 
grundständigen als auch weiterführenden Studiengängen gewährleistet. Die Hochschule ergreift 

geeignete Maßnahmen der Personalauswahl und -qualifizierung.  
Der Studiengang verfügt darüber hinaus über eine angemessene Ressourcenausstattung, insbesondere 
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auch im Hinblick auf nichtwissenschaftliches Personal, Raum- und Sachausstattung, einschließlich IT-
Infrastruktur, Lehr- und Lernmittel. 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist erfüllt. 

E 1: Es wird empfohlen, Vorkehrungen für eine kontinuierliche Sicherstellung des Lehrangebotes 
zu treffen. 

 

4.  Prüfungssystem 

BayStudAkkV § 12 Abs. 4 
Prüfungen und Prüfungsarten ermöglichen eine aussagekräftige Überprüfung der erreichten Lernergeb-
nisse. Sie sind modulbezogen und kompetenzorientiert. 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die PfQ hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu folgendem 
Ergebnis: Das Kriterium ist erfüllt. 

E 2: Es wird empfohlen, in den Modulen 06-Th-inclRp, 06-SO-DIV, 06-I-Hetlnt, 06-SO-Re sowie 06-
BW-GBK maximal drei alternative Prüfungsformen festzulegen. 

 

5.  Studierbarkeit 

BayStudAkkV § 12 Abs. 5 
Es ist gewährleistet, dass das Studium in der Regelstudienzeit abgeschlossen werden kann (Studierbar-

keit). Dies umfasst insbesondere  
1. einen planbaren und verlässlichen Studienbetrieb,  
2. die weitgehende Überschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und Prüfungen,  
3. einen plausiblen und der Prüfungsbelastung angemessenen durchschnittlichen Arbeitsaufwand, wobei 

die Lernergebnisse eines Moduls so zu bemessen sind, dass sie in der Regel innerhalb eines Semes-

ters oder eines Jahres erreicht werden können, was in regelmäßigen Erhebungen überprüft wird, und  
4. eine angemessene Prüfungsdichte und -organisation, wobei in der Regel für ein Modul nur eine Prüfung 

vorgesehen wird und Module mindestens einen Umfang von fünf Leistungspunkten aufweisen sollen. 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 

 

6.  Studienerfolg bzw. Qualitätssicherung 

BayStudAkkV § 14 
Der Studiengang unterliegt unter Beteiligung von Studierenden und Absolventinnen und Absolventen ei-

nem fortlaufenden Monitoring. Auf dieser Grundlage werden Maßnahmen zur Sicherung des 
Studienerfolgs abgeleitet. Diese werden fortlaufend überprüft und die Ergebnisse für die 
Weiterentwicklung des Studiengangs genutzt. Die Beteiligten werden über die Ergebnisse und die 
ergriffenen Maßnahmen unter Beachtung datenschutzrechtlicher Belange informiert. 
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Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 

7.  Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich 

BayStudAkkV § 15 

Die Hochschule verfügt über Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der Chancen-
gleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der Ebene des Studiengangs umgesetzt 
werden. 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 

 

8.  Kooperationen 

BayStudAkkV § 19, § 20 Abs. 1 
Führt eine Hochschule einen Studiengang in Kooperation mit einer nicht hochschulischen Einrichtung 
durch, ist die Hochschule für die Einhaltung der Maßgaben gemäß den Teilen 2 und 3 verantwortlich. Die 

akademische Grade verleihende Hochschule darf Entscheidungen über Inhalt und Organisation des 
Curriculums, über Zulassung, Anerkennung und Anrechnung, über die Aufgabenstellung und Bewertung 
von Prüfungsleistungen, über die Verwaltung von Prüfungs- und Studierendendaten, über die Verfahren 
der Qualitätssicherung sowie über Kriterien und Verfahren der Auswahl des Lehrpersonals nicht 
delegieren. 

Führt eine Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit einer anderen Hochschule durch, 
gewährleistet die den akademischen Grad verleihende Hochschule oder gewährleisten die den 
akademischen Grad verleihenden Hochschulen die Umsetzung und die Qualität des 
Studiengangskonzepts. Art und Umfang der Kooperation sind beschrieben und die der Kooperation 

zugrundeliegenden Vereinbarungen dokumentiert. 

Einschätzung der Universitätsleitung:  

Aufgrund der Erörterungen kommt die Universitätsleitung hinsichtlich der Erfüllung des Kriteriums zu 
folgendem Ergebnis: Das Kriterium ist vollständig erfüllt. 

 

9.  Besonderer Profilanspruch 

BayStudAkkV § 12 Abs. 6 
Studiengänge mit besonderem Profilanspruch weisen ein in sich geschlossenes Studiengangskonzept 
aus, das die besonderen Merkmale des Profils angemessen darstellt. 

- entfällt –  

 

10.  Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme 

BayStudAkkV § 16 
1. Die Zugangsanforderungen und Auswahlverfahren sind der Niveaustufe und der Fachdisziplin, in der der 

Studiengang angesiedelt ist, angemessen.  
2. Es kann nachgewiesen werden, dass mit dem Studiengang die angestrebten Lernergebnisse erreicht werden.  

3. Soweit einschlägig, sind die Vorgaben der Richtlinie 2005/36/EG berücksichtigt.  
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4. Bei der Betreuung, der Gestaltung des Studiengangs und den angewendeten Lehr- und Lernformen werden 
die Vielfalt der Studierenden und ihrer Bedürfnisse anerkannt und die besonderen Anforderungen mobiler 
Studierender berücksichtigt.  

5. Das Qualitätsmanagementsystem der Hochschule gewährleistet die Umsetzung der Maßgaben. 

- entfällt –  

 

11.  Lehramt 

BayStudAkkV § 13 Abs. 3 
Im Rahmen der Akkreditierung von Studiengängen, in denen die Bildungsvoraussetzungen für ein Lehramt 
vermittelt werden, ist insbesondere zu prüfen, ob  

1. ein integratives Studium an Universitäten oder gleichgestellten Hochschulen von mindestens zwei 
Fachwissenschaften und von Bildungswissenschaften in der Bachelorphase sowie in der Masterphase 
– Ausnahmen sind bei den Fächern Kunst und Musik zulässig –,  
2. schulpraktische Studien bereits während des Bachelorstudiums und  
3. eine Unterscheidung des Studiums und der Abschlüsse nach Lehrämtern  

erfolgt sind. 

- entfällt –  
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